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Reichstag
Berlin 19 November Die zweite Sitzung des

Reichstags wurde um 2 Uhr vom Alterspräsidenten
Grafen v Moltke eröffnet Auf der Tagesordnung steht
die Wahl des Präsidenten der Vicepräsidenten und Schrift
führer Am Tische des Bundesraths befindet sich der
Staatsminister Staatssekretär des Innern von Bötticher
Das Haus erscheint gut besetzt auch die Tribünen sind
gefüllt An Vorlagen sind eingegangen eine Denkschrift
über die Ausführung der Anleihegesetze sowie die Bestim
mungen über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in den
Steinkohlenbergwerken

Die Abtheilungen haben sich konstituirt I Abth von
Bennigsen Stellv Frhr v Bodmann Schriftführer
Frhr v Manteuffel Stellv Eberth II vr Lasker von
Unruhe Bomst l r Franz v Massow III Frhr von
Schorlemer Alst Dr Stephany Paasche Frhr v Dalwigk
Achtenfels IV v Schdewitz Dr v Bunsen Grieninger
Gras v Kageneck V Ausfeld Ackermann v Neyperg
Äumpp VI I r v Schwarze Graf Prafchma Payer
Frieß VII Windthorst Loewe v Engel Frhr v Bean
lieu Marconnah

Bei der Präsidentenwahl werden im Ganzen
S42 Stimmzettel abgegeben Davon lauten 193 auf den
Abg v Levetzow 148 aus den Abg Frhr v Stauffen
ierg 1 Stimme aus den Abg v Schdewitz

Herr v levetzow nahm die Wahl mit folgender An
sprache an

Meine Herren I Die auf mich gefallene Wahl nehme
ich an ich danke der Majorität für die mir erwiesene hohe
Ehre die ich nicht verdiene sowie ich diese Wahl nicht er
strebt und nicht erwünscht habe Ich meine daß es Pflicht
ist den von berechtigter Seite geforderten Dienst dem
Baterlande nirgends und niemals zu versagen Beifall
Lediglich deswegen bin ich in diesem Hause und lediglich
deswegen werde ich diese Höhe ersteigen Ich verkenne
nicht die außerordentlichen Schwierigkeiten der Situation
und befürchte daß meine Fähigkeiten und meine geringe
parlamentarische Uebung kaum ausreichen werden diese
Schwierigkeiten zu überwinden Mein ernstes Bestreben
wird es aber sein die Würde des Reichstags überall zu
wahren die Reichstagsgeschäfte möglichst zu fördern und
mich nur von sachlichen Rücksichten leiten zu lassen Ich
verspreche ausdrücklich vollste Unparteilichkeit und bitte
namentlich die Herren welche mir ihre Stimme nicht ge
geben haben mich zu unterstützen und Nachsicht mit mir
zu haben nicht meinetwegen sondern des Reichstags wegen
der uns Allen in gleicher Weise am Herzen liegt Wollen
Sie bitte an meinem guten Willen keineswegs zweifeln
Angesichts der Gesammtlage und in Betracht meiner Per
son werde ich fast versucht mit dem an ein fremdes Ge
stade verschlagenen Dulder Odysseus in diesem Augenblick

zu sagen Ki x/äi wehe mir Mit demselben
Odysseus sage ich aber ohne ängstliche Verlegenheit

ich werde versuchen und
sehen Beifall und Heiterkeit

Inzwischen hat Graf Moltke den Präsidentenstuhl ge
räumt und Herr v Levetzow nimmt ihn ein Mein erstes
Geschäft sagt er wird sein Sie zu bitten durch Erheben
von den Sitzen Ihren Dank auszudrücken unserm verehrten
Alterspräsidenten dem weltberühmten Manne der nach so
vielen Großthaten für das Vaterland auch dem Reichstage
seine überall ersprießlichen Dienste gewidmet und damit den
Reichstag hochgeehrt hat Allseitiger Beifall

Bei der Wahl des ersten Vicepräsidenten wer
den 339 Stimmzettel abgegeben darunter 5 ungiltige
bleiben 334 giltige absolute Majorität 168 Davon er
halten der Abg v Franckenstein 197 v Benda 136 Hae
nel 1 Stimme

Bei der Wahl des zweiten Vicepräsidenten
werden 320 Stimmzettel abgegeben davon sind 11 unbe
schrieben also ungiltig Von den 309 giltigen Stimmen
beträgt die absolute Majorität 155 Es haben erhalten
Abg v Benda 157 Haenel 148 Ackermann 2 Lasker und
v Franckenstein je 1 Stimme Für den Abg v Benda
stimmten die Konservativen und das Centrum für Haenel
die liberalen Fraktionen Abg v Benda ist also mit
einer Mehrheit von 2 Stimmen gewählt Aus die An
frage des Präsidenten ob er die Wahl annehme erklärt

Abg v Benda Herr Präsident ich habe zu erklären
daß ich mich nicht in der Lage befinde die Wahl anzuneh
men Aeußerungen des Mißfallens rechts und im Cen
trum lebhafter Beifall links

Die Wahl des zweiten Vicepräsidenten muß sonach
wiederholt werden Bei derselben werden 297 giltige
Stimmen abgegeben davon fallen auf Ackermann 158
auf Abg Haenel 138 Abg Gneist 1 Stimme Abg
Ackermann ist somit gewählt und erklärt daß er die Wahl
mit Dank annimmt

Auf den Vorschlag des Abg Windthorst werden durch
Akklamation zu Schriftführern gewählt Gras v Kleist
Ms Richter Tharandt Reichsp Bernards und Porfch
kmtt Holzmann natlib Wölfel See Hermes
Parchim und Eysoldt Fortschr Zu Quästoren ernennt
der Präsident die Abgg Kochann und Hoffmann Damit
ist die Konstiiuirung des Bureaus vollzogen

Schluß 6 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr
Anträge Hasenclever Kräcker und erste Berathung des

Ms

Stenographischer Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 18 November 1881

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Stadt VV, Ernst Bethcke Knob

lauch Loest und Görlitz von 6 Uhr ab Stadto Müller
von 6 Uhr ab Stadto Preßler

I Die Ergänzung des Beschlusses über Aufnahme
einer 4prozentigen Anleihe von 2 500000 4

Vorsitzender Ich habe die Herren zu einer außer
ordentlichen Sitzung berufen müssen weil in dem Beschluß
für Aufnahme einer 4prozentigen Anleihe von 2 500 000

eine Bestimmung nicht enthalten ist über die Art und
Weise wie die Anleihe amortisirt werden soll Ich kann
Ihnen dafür aber mittheilen daß wir am nächsten Montag
keine Sitzung haben werden Die Sache selber ist mir erst
heute Mittag zugegangen ich habe deshalb die Sache nicht
vorher an die Finanzkommission überweisen und auch keinen
Korreferenten bestimmen können Ich habe es deshalb über
nommen die Sache selber vorzutragen Die Sache wird
ohne Bedenken sein weshalb eine Vorberathung der Finanz
kommission auch entbehrlich erscheinen dürfte Es ist in
dem Antrage des Magistrates über Aufnahme der Anleihe
nicht beantragt worden über die Amortisation etwas zu be
schließen Es ist demnach nothwendig erschienen daß es in
unserem Beschluß drin stehen muß da sonst das Privile
gium nicht ertheilt werden wird Man hat als selbstver
ständlich angenommen daß die Anleihe mit 1 Prozent wie
das auch früher geschehen ist amortisirt wird uno dahin
geht auch der Antrag des Magistrates zu beschließen daß
die auf Grund des Beschlusses vom vorigen Montag auf
zunehmende 4prozentige Anleihe von 2500000 vom
Jahre 1883 ab jährlich mit 1 Prozent der Kapitalschuld
unter Hinzurechnung der durch die Tilgung ersparten Zinsen
amortisirt wird In der Sache selber bin ich ganz mit
den Intentionen einverstanden daß das Kapital mit 1 Pro
zent und fortlaufend so lange bis die ganze Anleihe getilgt
ist amortisirt wird und daß wenn etwas amortisirt wird
auch die ersparten Zinsen für die Amortisation verwendet
werden wodurch die Amortisation beschleunigt wird In
derselben Weise ist auch die Amortisation bei der letzten
Anleihe vorgenommen Was den Wortlaut anbetrifft möchte
ich mir erlauben einen anderen Vorschlag zu machen Ich
meine wir können den Zeitpunkt mit welchem die Amorti
sation beginnen soll nicht hineinsetzen wenn wir uns die
Vergebung der Anleihe vom Zeitpunkt der Kündigung ab
vorbehalten Ich halte dafür daß diese Zeitbestimmung in
unserem Beschlusse entbehrlich ist Ich würde Ihnen des
halb vorschlagen einen Zusatz zu dem Beschluß vom vorigen
Montag zu machen und zwar aä II Ich werde mir er
lauben Ihnen noch einmal den ganzen Beschluß vorzulesen
Dies geschieht Es soll also hinter eine 4prozentige

Anleihe von 2500000 aufzunehmen eingefügt werden
welche mit jährlich 1 Prozent des Kapitals unter Hinzu

rechnung der durch die Tilgung ersparten Zinsen amortisirt
wird Dann geht es weiter in dem Beschluß 111 den
Magistrat zu ersuchen mit dem Konsortium hiesiger Bank
firmen u s w Wir müssen eine Abschrift unseres Be
schlusses dem Magistrat übergeben welche dieser bei Nach
suchung des Privilegiums belügen muß Ich würde em
pfehlen den ganzen Beschluß von Neuem zu fassen damit
nicht von beiden Sitzungen eine Abschrift übergeben zu wer
den braucht sondern der Beschluß als ein Ganzes erscheint

Stadtv Göcking Ich weiß nicht ob der Herr Vor
steher sich mit dem Magistrate verständigt hat ob es wirk
lich opportun ist den Anfangstermin der Amortisation ganz
wegzulassen oder ob daraus nicht vielleicht eine Verschlep
pung entstehen könnte wenn etwa die vorgesetzte Behörde
darin eine Lücke unserer Beschlußfassung finden sollte Born
Zeitpunkt der Kündigung der alten Anleihe ab muß die
Amortisation stattfinden Die Beträge die in unserem
Tresor bleiben als die gegebenen Anleihescheine sind in naturs
vorhanden nur in unserem Vermögen nicht in fremdem
Vermögen Wenn es nun zur Amortisation kommt würde
meines Erachtens immer der volle ausgegebene Betrag mit
l /v zur Amortisation heranzuziehen sein so daß die Anleihe
stücke die im Tresor vorhanden sind mit an der Amorti
sation theilnehmen und unter Umständen wenn das Loos
sie trifft mit ausgeloost werden Ich wollte nur sagen
wenn etwa irgend eine Befürchtung vorhanden sein sollte
daß daraus Verzögerungen entstehen könnten so möchte ich
wünschen daß doch ein Anfangstermin der Amortisation mit
aufgenommen wird

Bürgermeister Staude Ich kann diese Frage nicht
ganz bestimmt beantworten da ich die Tendenzen der vor
gesetzten Behörden nicht kenne Ich kann nur sagen daß
bei der Aufnahme der Anleihe von 1867 auch kein Anfangs
punkt für die Amortisation festgesetzt ist Ich glaube fast
daß man wohl auch jetzt von der Fixirung eines AnsangS
termines absehen könnte Ich bin auch der Ansicht wie der
Herr Justizrath Göcking daß wir wenn die Kündigung der
Anleihe von 1867 stattgefunden hat und die Gläubiger und
Inhaber der alten Obligationen die neuen vierprozentigen
empfangen haben daß wir dann mit der Amortisation be
ginnen müssen ohne Rücksicht darauf ob wir noch einen
Theil ungegeben in unserm Tresor bewahren

Vorsitzender Ich habe die Meinung daß diese
Fassung wie sie vom Magistrat beantragt war vom Jahre
1883 ab die Anleihe zu amortlsiren erst Bedenken vielleicht
hervorrufen könnte weil das doch kein bestimmter Termin
ist Deshalb erscheint es mir wünschenswerth diese Zeit
bestimmung überhaupt wegzulassen da wir nicht in der
Lage sind einen bestimmten Tag zu sixiren Da wir das
vorige Mal eine Konzession bekommen haben ohne daß
eine solche Zeitbestimmung drin stand und da es selbstver
ständlich ist daß die Amortisation sofort eintritt wenn die
Anleihe ausgegeben ist erscheint es mir zweckmäßiger diesen
Passus wegzulassen Was nun aber die Amortisnung des

22 November 1881

Theiles anlangt den wir im Kasten behalten so bitte ich
Sie heute nicht darauf einzugehen Das ist eine außer
ordentlich schwierige Frage und es ist nicht nöthig daß wir
uns heule damit beschäftigen Das wird seiner Zeit an
uns herantreten

Stsdtv Klinkhardt Ich vermisse in dem Antrage
des Magistrates bezüglich der Amortisation eine nähere Be
stimmung in welcher Weise die Amortisation stattfinden
soll ob im Wege der Ausloosung oder im Wege des frei
händigen Verkaufes Ich möchte bemerken daß ich mich
für das Letztere entscheiden würde Bisher ist das Erstere
Usus gewesen aus praktischen Gründen aber würde ich mich
für das Letztere entschließen für die Amortisation im Wege
des freihändigen Verkaufes Für das große Publikum ist
es unbequem die Ausloosungen immer in den Listen nach
zusehen Auch sind in dieser Beziehung die Obligationen
ein unsicherer Besitz Anders ist dies beim freihändigen
Verkauf Ich wollte mir deshalb den Antrag erlauben
daß die Amortisation im Wege des freihändigen Verkaufes
vorgenommen wird wie dies auch jetzt vom Staate geschieht

Bürgermeister Staude M H der Magistrat
wünscht daß wie bisher wie es auch bei fast allen ande
ren Kommunen geschieht die Amortisation durch Ausloo
sung und außerdem auch durch Ankauf bewirkt wird Ich
glaube daß es das Richtige ist

Stadtv Göcking M H eine Amortisation blos
durch Ankauf ist nicht möglich Denn die Amortisation ist
etwas Nothwendiges der Ankauf ist aber nicht in allen
Fällen zu bewerkstelligen So lange die Anleihe noch ziem
lich vollständig vorhanden ist würde sich die Sache wohl
machen Es könnte aber wenn die Anleihe zur Neige
geht der Fall eintreten daß die Papiere nicht zu haben
wären Dieser Gefahr kann man sich nicht aussetzen Es
ist diese Frage wiederum eine finanzpolitische Frage Wenn
eine Zeit eintritt in welcher der Zinsfuß zurückgeht und
die Papiere nachdem wir die Anleihe vergeben haben
nicht mehr den Parikurs haben sondern darunter stehen
dann ist die Amortisation durch Ankauf elwas sehr Günsti
ges Man profitirt dabei denn man kaust unter Pari
während man bei der Ausloosung den Paribetrag bezahlen
müßte Es kann aber diese Erwägung die sich jeder Kapi
talist selbst machen kann dahin führen daß von vornherein
der Kurs der Papiere dadurch etwas gedrückt wird wenn
die Kapitalisten wissen daß sie auf eine Amortisation zum
vollen Paribetrage nicht zu rechnen haben sondern daß die
städtischen Behörden wenn das Papier unter Pari steht
berechtigt sind die Amortisation durch Ankauf unter Pari
vorzunehmen Nach meiner Auffassung ist dies eine wich
tige finanzpolitische Frage Soweit gehe ich aber nicht
wie andere die da sagen bei einer Amortisation durch
Ankauf schädigt man von vornherein die Obligationenbesitzer
indem man ein Papier zu einem gewissen Betrage ausgiebt
mit dem Willen doch nicht den vollen Betrag zurückzuzah
len sondern die Gelegenheit wenn das Papier unter Pari
steht zum Ankauf zu benutzen

Stadtrath Steckner M H, es liegt das sehr nahe
und Sie werden damit einverstanden sein wenn wir die
frühere Manier beibehalten wonach man das Papier wenn
es über Pari steht ausloost und wenn man es unter Pari
bekommen kann ankauft Jedoch habe ich wegen der Aeuße
rung des Herrn Justizrath Göcking noch zu bemerken die
Sache ist nicht so schlimm wie er sie dargestellt hat Es
ist bei der Ausloosung oft unangenehmer die Papiere
herauszubekommen als wenn die Stadt den Bedarf der
jährlichen Amortisation wenn der Preis sich unter Pari
senken sollte durch Ankauf deckt Doch hat Herr Justizrath
Göcking auch nicht ganz Unrecht Aber bei Vergebung
einer Anleihe sieht das Publikum darauf am Wenigsten
Es ist zu unbedeutend Sagt die Stadt einmal gut so
fragt man nicht erst lange ob die Amortisation zwangs
weise durch Ausloosung geschehen muß auch wenn das Pa
pier unter Pari steht oder ob Ankauf stattfinden soll
Etwas anders ist die Sache wenn ein Papier bedeutenden
Kursschwankungen ausgesetzt ist Aber hier wo es sich
nur um ein Paar Prozent handeln kann achtet man bei
der Güte der Emission nicht darauf Was Herr Stadtv
Klinkhardt gesagt hat ist überhaupt nicht zutreffend Auch
würden wir wenn die Amortisation nur durch Ankauf voll
zogen werden dürfte unter Umständen zu 102 103 und
noch höher kaufen müssen

Stadtv Klinkhardt Ich will in der Hauptsache
bemerken daß man die Alternative stellen kann daß wenn
freihändiger Ankauf nicht möglich ist der Magistrat berech
tigt ist auf dem Wege der Verloosung die Amortisation
eintreten zu lassen Ich bin aber durch das was gesagt
worden ist noch nicht dahin bestimmt meinen Antrag zu
rückzunehmen sondern ich sehe es immer als einen Vor
theil für das Publikum an wenn es nicht genöthigt ist
die Papiere immer nachzusehen Das Publikum wird viel
fach inkommodirt für das Publikum ist es viel angenehmer
wenn die einzelnen Personen nicht nölhig haben ihre Num
mern nachzusehen

Stadtrath Steckner Ich möchte doch bitten dem
Antrage des Herrn Klinkhardt nicht Folge zu geben Ich
glaube Sie können über diese Frage hinweggehen Es ist
thatsächlich bereits von uns so ausgeführt Wenn die
Obligationen über Pari stehen findet Ausloosung wenn
sie unter Pari stehen findet Ankauf statt Was wollen
Sie eigentlich mehr Was Herr Klinkhardt wünscht das
ist ganz konform dem wie die Sache bisher gehandhabt ist
Ich glaube es ist nicht nothwendig daß Sie das hier be
schließen

Stadtv Klinkhardt Ich ziehe nach der Erklärung
vom Magistratstisch meinen Antrag zurück

Die Versammlung beschließt dem Antrage des Refe
renten gemäß

Fortsetzung folgt



Halle 21 November
Bei der heutigen Stadtverordneten Wahl

des fünften Bezirks dritter Abtheilung erschienen von 664
Wahlberechtigten 271 von diesen stimmten 223 für Herrn
Görlitz 45 für Herrn Bauinspektor Kil burger Da
der Erstere die absolute Majorität von 136 Stimmen er
reicht hat so ist derselbe auf 6 Jahre wiedergewählt

Die zweite Abtheilung hat morgen Diens
tag 8 1 Uhr die Stadtverordnetenwahl zu vollziehen
Die fünf ausscheidenden Stadtverordneten die Herren Keil

Dr Schrader Colla Dr Müller und Klinke
hardt werden auf Grund einer imposanten zu ihren Gun
sten ausgefallenen Abstimmung in der Bezirksversammlung
zur Wiederwahl empfohlen

Wir glauben die Bewohner unsrer Stadt auf einen
seltenen Kunstgenuß aufmerksam machen zu sollen zu dem
vielleicht in Bälde auch weiteren Kreisen Gelegenheit gegeben
werden kann Seit vierzehn Tagen hält sich nämlich Frau
F Loehr aus Kopenhagen hier auf um ihre kultur
historischen Bilder zu zeigen Es find dies Original
Photographien aufgenommen unter der Leitung der archäo
logischen Gesellschaft Englands dieselben werden durch inten

sive Lichtwirkung zur Ansicht gebracht und zugleich durch
einen vorzüglichen Apparat in imponirender Weise vergrößert
Die Sammlung enthält Baudenkmäler Aegyptens Griechen
lands und Italiens außerdem moderne Bauten Plastik und
astronomische Bilder Alle vorgeführten Gegenstände erschei
nen treu naturwahr und greifbar plastisch Die Darstellungen
dienen nicht etwa blos zur flüchtigen Unterhaltung sondern
bezwecken vielmehr in ihrer überlegten Auswahl und echt
wissenschaftlichen Anordnung bei der Kenner wie Lepsius
und E Curtius maßgebend gewesen sind eine tiefgreifende
Anregung und wirkliche Belehrung Und so haben sie sich
schon lange die Anerkennung und Unterstützung vieler aus
gezeichneter Autoritäten erworben In gerechter Würdigung
dieses Bildungswerthes hat denn auch das Direktorium der
Francke schen Stiftungen Frau Loehr den Aktussaal des Päda
gogiums eingeräumt und läßt dieselbe dort für die den
Stiftungen zugehörigen Schulen Vorstellungen geben Wir
können nur lebhast wünschen daß es Frau Loehr durch das
Entgegenkommen unsrer für wissenschaftliche und künstlerische
Anregungen empfänglichen Mitbürger ermöglicht werde ihre
Ansichten in einem größeren städtischen Lokale auch weiteren
Kreisen vorzuführen

Der Rechtskandidat Curt von Rohrfcheidt ist
zum Referendar ernannt

Personal Veränderungen im Bezirke
der kaiferl Ober Postdirektion in Halle a S
Versetzt sind Postsekretär Schneider von Artern nach
Cönnern der Postafststent Kops von Cönnern nach
Halle a S der PostVerwalter Sehsfert von Teuchern
nach Bibra und der PostVerwalter Flachs von Bibra nach
Teuchern In den Ruhestand treten der Postsekretär
Musialik in Halle a S und der PostVerwalter Sch une
del in Roßleben Gestorben ist der Ober Postdirektions
Sekretär Winzer in Halle a S

In einem von dem Bäckermstr Herrn Stühler in
Giebichenstein am 17 d M geschlachteten Huhn wurde
eine eiförmige Mißgeburt in der Gestalt eines jungen
Huhnes gefunden Die Entstehung derselben läßt sich dahin
erklären daß ein Ei im Leibe des Huhnes festgewachsen und
dort zur Ausbrütung gelangt ist Trotzdem dasselbe die
Größe eines Gänseeies hatte war das Huhn stets mobil

In vergangener Nacht 2 Uhr brannte in der
Reilstraße 2 das Bäckerei Gebäude des Bäckermeister von
Wiesenthal durch schnelles Erscheinen der freiwilligen Feuer
wehren von Giebichenstein und Halle a/S wurde der Brand
schnell gelöscht

Zur Straßen Eisenbahn
Nachdem wir in der Sonntagsnummer den vom Magistrat

entworfenen Vertrag über Bau und Betrieb einer Straßen
Eisenbahn auszüglich wiedergegeben haben sind wir heute
in der Lage aus den neuesten der Stadtverordneten Ver
sammlung zugegangenen Akten über diese Frage Mittheilungen
zu machen Der Magistrat hat in einer autographirten Vor
lage der Stadtverordneten Versammlung diejenigen von der
gemischten Straßenbau Kommission entworfenen Vertrags
Paragraphen welche er abändern bezw streichen zu müssen
glaubte zusammengefaßt und läßt seine bezügliche Vorlage
folgen mit dem Straßenbahn Projekt und den Akten a des
Magistrats betr Anlegung einer Straßenbahn c d des
Bauamtes betr Koncessions Urkunden über Straßenbahn
Anlagen in Aachen Augsburg Posen und Frankfurt a/O
o der Polizei Verwaltung betr die wegen einer Pferde
Eisenbahn gepflogenen Verhandlungen ä desgleichen be
treffend Pferde resp Straßen Eisenbahnen in anderen
Städten s desgleichen betreffend das Straßen Eisenbahn
Projekt von Jaeobi und Khern mit dem Ersuchen von den
bisherigen Verhandlungen insbesondere den Beschlüssen der
gemischten Kommission welche L in dem beigefügten Ver
trags Entwürfe ihren Ausdruck gefunden haben sowie von
dem L Inhalte des auf Grund der gedachten Kommissions
berathungen aufgestellten Vertrags Entwurfes Kenntniß zu
nehmen

Hierzu bemerkt der Magistrat daß es ihm im Interesse
des Zustandekommens der für die Verkehrs Interessen unserer
Stadt so hochwichtigen Straßenbahn Anlage zweckmäßig
erschien die ZZ 13d und 13o des Kommissions Entwurfes
in Wegfall zu bringen Was zunächst den Z 13k anbelangt
worin die Kommission der Stadt das Recht auszubedingen
wünschte nach 15 bezw 25 Jahren unter gewissen Bedin
gungen die Straßenbahn Concession sc von dem Unternehmer
zurückzukaufen so hält der Magistrat es für sehr schwierig
den Procentsatz der Brutto Einnahme wonach der Unter
nehmer event entschädigt werden sollte angemessen zu fixiren
dies erhellt schon daraus daß z B die Städte Düsseldorf
und Hannover 40 Prozent der Brutto Einnahme der qu
Rückkaufs Entschädigung zu Grunde gelegt haben während
unsere Kommission nur 15 Prozent angenommen hat Der
Magistrat glaubt kaum daß man bei sorgfältiger Auswahl
eines leistungsfähigen Unternehmers in die Lage kommen

würde von dem s 13k Gebrauch zu machen und hat den
selben auch aus dem Grunde gestrichen weil er fürchtet daß
dessen Inhalt potente Reflektanten von der Konkurrenz um
das Straßenbahn Unternehmen abschrecken könnte

Für Streichung des ß 13 o glaubte er sich nicht nur
deshalb aussprechen zu müssen weil die Mehrheit der Kom
mission die Durchführung der Straßenbahn durch die große
Ulrichstraße ohne Verbreiterung der engsten Stellen für
möglich erklärt hat sondern namentlich auch aus den in
unserem Beschlusse vom 25 Oktober d I von dem Herrn
Stadtbaurath entwickelten Gründen Es scheint ihm umso
mehr bedenklich den Unternehmer mit den für die qu Stra
ßenverbreiterung zu zahlenden Entschädigungssummen ganz
oder zum Theil zu belasten weil die betr Hauseigenthümer
u E übermäßige Forderungen gestellt haben außerdem ist
der Magistrat der Ansicht daß in Folge der durch die
Straßenbahn sich verbessernden Verkehrsverhältnisse die engen
Stellen der großen Ulrichstraße nach und nach auch ohne
die Intervention der städtischen Behörde durch Neubauten
von den Eigenthümern selbst verbreitert werden

Generell fügt der Magistrat noch hinzu daß er im
Einklänge mit dem Kommissionsbeschlusse vom 3 August d I
alle Vertragsänderungen welche ihm in dem Vertrage vor
behalten sind z B im K 5 betr Aenderungen des Ober
baues zc nur nach Genehmigung der Stadtverordneten
Versammlung zur Ausführung bringen werde

Die Stadtverordneten Versammlung wird daher ersucht
das Straßenbahn Projekt und den Magistrats Entwurf zu
dem über Bau und Betrieb der Straßenbahn mit dem Un
ternehmer abzuschließenden Vertrage zu genehmigen

Event wird der Magistrat alsdann eine Konkurrenz
unter den leistungsfähigen Reflektanten eröffnen bezw zu der
gemäß Z 14 erforderlichen Submission schreiten und über das
Resultat Vorlage machen

Stadttheater
Dem Ernste des gestrigen Sonntages entsprechend wurde

das Trauerspiel Egmont gegeben in welchem Goethe
bekanntlich eine ergreifende Episode der Geschichte von dem
Abfall der Niederlande uns vor das geistige Auge führt
Der Protestantismus hatte sich auch in den Niederlanden
zahlreiche Anhänger erworben zum großen Verdruß des
bigott katholischen Philipp II 1556 1598 von Spanien
unter dessen Scepter die Niederlande sich damals befanden
Um die Abgefallenen dem katholischen Bekenntniß wieder zu
zuweisen wurde die Inquisition eingeführt und die Anzahl
der Bischofssitze um mehr als das Dreifache vermehrt wo
durch zugleich eine gefügige Mehrheit in der Landesvertretung
geschaffen wurde Als Regentin des Landes hatte Philipp
seine der Milde nicht abgeneigte Halbschwester Margarethe
von Parma eingesetzt dieser aber den zu Gewaltthätigkeiten hin
neigenden Kardinal Granvella zur Seite gestellt Die vielfältigen
Eingriffe in die Rechte des niederländischen Volkes veranlaßten
den Adel den Bund der Geusen zu errichten An der
Spitze der Unzufriedenen standen Prinz Wilhelm von Ora
nien und die Grafen Egmont und Hoorn Als das niedere
Volk sich hinreißen ließ Kirchen und Klöster zu stürmen
deren Bilder Statuen zc zu zerstören erschien Herzog Alba
mit einem spanischen Heere in Brüssel und begann mit blut
triefender Hand den Aufstand rücksichtslos zu ersticken Mar
garethe mochte dergleichen nicht mit ansehen und ging außer
Landes Die Grafen Egmont und Hoorn fielen auf dem Schaffst
durch Henkers Hand Oranien konnte nicht erreicht werden
denn derselbe hatte sich noch rechtzeitig ins Ausland begeben
Von hier aus plante er die Befreiung der Niederlande vom
spanischen Joche Die Niederländer erbittert durch den Tod
ihrer beiden edlen Mitbürger griffen zu den Waffen wählten
Wilhelm von Oranien zu ihrem Anführer und entstand so
im Jahre 1581 die Republik der vereinigten Niederlande

Goethe hat zwar in seinem Trauerspiele um dieses
dramatischer zu gestalten und das Interesse nicht zu theilen
den Grafen Hoorn ganz bei Seite gelassen dafür aber den
Egmont desto reicher mit den Vorzügen des Geistes und einer
selbstlos edlen patriotischen Gesinnung ausgestattet

Die gestrige Aufführung der Tragödie war nach jeder
Seite hin eine würdige zu nennen Die schwierigen Volks
und Tumultscenen waren tadellos es gebührt den Herren
Wirth Normann Lehmann Jänicke Löwe und
Falter welche mehr oder weniger als Sprecher auftraten
unbedingtes Lob Herr König gab den Geheimschreiber
Egmonts mit männlicher Würde und war als Silva eine statt
liche militärische Erscheinung Die schwierige verklausulirte
Rolle des Schreibers Vansen wurde von Herrn Plaschke
trefflich dargestellt und dürfte wohl kaum jemals in besseren
Händen gewesen sein Den Ferdinand den natürlichen Sohn
Albas spielte Herr Leichert zufriedenstellend Herr Wilhelmi
war als klug berechnender zurückhaltender seinem Volke treu
gesinnter Oranien recht gut nur hätte das Gesicht etwas
gebräunter die Stirn noch kahler sein können um dem ge
schichtlichen Oranien mehr zu gleichen Den träumerischen
ganz in der hoffnungslosen Liebe zu Klärchen aufgehenden
aber zu keiner männlichen That fähigen Fritz Brackenburg
stellte Herr Egon dar und spielte derselbe recht brav Herr
Burchard gefiel uns als finstrer ränkesüchtiger Alba ganz
wohl Nebenbei sei hier erwähnt daß dieser Spanier im
Jahre 1547 auch in Halle war und den protestantischen
Landgras Philipp von Hessen gefangen nahm nachdem er
denselben durch eine Einladung zum Gastmahl in die feste
Moritzburg gelockt hatte Frl RiondS füllte als Mutter
Klärchens wie immer ihre Stelle voll aus Das kindlich
naive einfach bürgerliche Klärchen welches so innig und ver
ehrend zu ihrem Egmont aufschaut gab Frl Winkler mit
vorzüglicher Treue und Hingebung Herr Ackermann war
als Egmont ganz der sorglose vornehme Volksheld zu dem
Alles voll Verehrung aufschaut der das Leben zwar liebt
aber das Unvermeidliche auch mit Würde zu tragen weiß Wie
derholt entlockten sein und Klärchens lebenswahres Spiel
den Zuschauern Thränen jedenfalls der höchste Tribut wel
chen das Publikum den Darstellern entgegenbringen kann

Die Beethoven sche Musik welche der Tragödie theils
vorangeht theils dieselbe begleitet und in den Zwischenakten
stimmungsvoll auf den weiteren Verlauf der Handlung vor

bereitet wurde von dem halle fchen Stadtorchester in ancrr

kennenswerther Weise ausgeführt L
Kirchliche Anzeigen

Getraute
Zu u L Frauen Den 14 November der Stev

setzer Starke mit M F Leopold verw Seifsert DA
15 der Pastor Brückner zu Rüdigershagen mit L K
Ackermann

Ulrichsparochie Den 13 November der HandaMi
ter Schiefke mit B A Schulz Den 16 der Stall
meister Andersson Sjögren zu Dresden mit I P Große

Moriizparochie Den 12 November der Diäm
Krimmling mit F Schraplau

Domkirche Den 12 November der Buchhändur
Krause zu Merseburg mit F E M Lautenschläger

Neumarkt Den 13 November der Klempner BM ir
mit W Letzel Der Färber Thieme mit M Mennick

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 5 Oktober 1880 dem

Schwimmmeister Bandermann ein S Hugo Alfred Oskar
Den 1 März 1881 dem Handarbeiter Linne ein S

Karl Paul Den 13 Mai dem Schneider Frönich eine
T Martha Minna Den 2 Juli dem Handarbeiter
Miethe eine T Elisabeth Emma Den 30 dem Post
packetträger Schönfeld eine T Martha Marie Luise
Den 11 September dem Böttchermeister Otto eine T
Margarethe Den 13 dem Fabrikarbeiter Mittendors
eine T Jda Elise Den 26 dem Schlosser Kehling
eine T Antonie Hedwig Den 15 Oktober dem Kran
kenwärter Saeger eine T Elisabeth Jda Den 3 No
vember eiil unehel S Otto Paul

Ulrichsparochie Den 17 November 1880 dem
Kaufmann Judmann eine T Frieda Johanna Den
13 Februar 1881 dem Hutmachermeister Nicolai ein S
Karl Friedrich Gustav Den 13 März dem Coisseur
Ballin ein S Ernst Alfred Den 20 Mai ein unehel
S Kurt Reinhard Den 22 dem Bäckermstr Knäusel
ein S Albert Konrad Den 2 August dem Maurer
Langrock eine T Marie Alma Elsbeth Den 12 dem
Sattler Hiensch ein S Arthur Willy Den 16 dem
Polizei Sergeanten Weber ein S August Wilhelm Gustav

Den 3 September dem Handarbeiter Elze ein S
Fritz Walther Den 11 dem Bäckermeister Göricke
eine T Bertha Anna Frieda Den 14 dem Lokomotiv
heizer Theermann ein S Ernst Max Den 19 dem
Schlosser Otto eine T Marie Anna Den 30 dem
Postsekretär Bauer ein S Oskar Adolf Den 1 Okt
dem Landgerichtsdiener Kniep ein S Kurt Waldemar
Den 1 November dem Kutscher Selig einx T Anna
Bertha Den 5 eine unehel T Martha

Moritzparochie Den 29 Oktober 1880 dem Hand
arbeiter Götschel ein S Karl August Hermann Den
5 Juni 1881 dem Maurer Zoch ein S Karl Gottlob

Den 31 Juli dem Schneider Nölte eine T Elfe Marie
Bertha Den 18 dem Schuhmacher Küchler eine T
Anna Frieda Den 2 September dem Zimmermann
Rentsch ein S Ernst Max Den 16 dem Büreau
Asststent Klitzsch ein S Ludwig Otto Willy Den 26
dem Pfannenschmied Puppe ein S Gustav Adolf Den
6 Okt dem Salzwirker Ebert eine T Christiane Rosa

Domkirche Den 29 September dem Handarbeiter
Potz ein S Louis Karl Hermann

Neumarkt Den 3 August 1879 dem Schuh
macher Blosfeld ein S Max Richard Den 8 No
vember 1880 demselben eine T Marie Anna Den
5 August 1881 dem Kesselschmied Brückner eine T Minna

Den 10 dem Arbeiter Kohlemann ein S Fritz Max
Den 13 ein unehel S Paul Kurt Den 17 dem

Bautechniker Wehner eine T Elsa Hulda Emilie Den
18 dem Stellmacher Schluricke Zwill T a Selma Els
beth b Anna Wally Den 23 September dem Mau
rer Strähle eine T Auguste Therese Christiane Hedwig

Glancha Den 14 Februar 1880 dem Schuhmacher
Herrmann eine T Friederike Louife Den 19 Novem
ber dem Schiffer Schumann ein S Friedrich Louis
Den 30 Januar 1881 dem Bureau Assistent Heinemann
eine T Mathilde Margarethe Den 10 Juli dem
Handarbeiter Jopp ein S Otto Julius Den 18 Sep
tember dem Zimmermann Beck eine T Wilhelmine Anna

Den 19 dem Sattler Schirmer eine T Emma Lina
Den 21 dem Maler Köhler eine T Friederike Wil

helmine Anna Den 25 dem Handarbeiter Kaiser eine
T Alwine Lonise Hedwig Dem Schuhmacher Fahr
ein S Hermann Otto Den 4 Oktober dem Dach
decker Müller eine T Anna Martha

Provinz und Nachbarstaaten
Aus Naumburg wird uns gemeldet In diesen

Tagen haben zwei Ereignisse unsere Stadt in große Auf
regung versetzt Am Freitag hat sich ein hier garnisoniren
der Jäger in der Nähe des Bahnhofes auf die Schienen
gelegt und sich überfahren lassen so daß er nur noch
eine Stunde nach dem Unfall gelebt hat Grauenvoller
sind die Umstände die den anderen einen Soldaten vom
72 Regiment aus Torgau in den Tod getrieben haben
Derselbe hat seinen Dienst ohne Erlaubniß verlassen seinen
Vater von dem er Geld erpressen wollte iu Groß Jena
ermordet und sich sodann auf die Schienen bei Kösen
geworfen so daß er sofort getödtet wurde

Univerfttiits Nachrichten
Leipzig 19 November Leibniz Todestag

ward in der zweiten öffentlichen Jahressitzung der hiesigen
königlich sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften unter
Vorsitz des Geh Hofraths Prof Dr Fleischer mit Pietät
gefeiert

Göttingen 19 November Heute feierte die Uni
versität den hundertjährigen Geburtstag K F Eichhorn s
des Begründers der Geschichte des deutschen Rechts welcher
in unserer Stadt seine Schulbildung genossen stndirt und
die besten Jahre seines schaffensreichen Lebens zugebracht



hat Ihm verdankte unsere Hochschule in erster Linie die
außerordentliche Blüthe der zwanziger Jahre

Dem im letzten Frühjahre verstorbenen Professor
Müller zu Ehren soll von seinen Schülern ein Stipen
dium für Studirende der neueren Sprachen gegründet
werden Alle welche sich betheiligen wollen werden ersucht
dem Sekretariate der Universität Göttingen ihre Adresse
einzusenden

Dr Franz Eduard von Liszt der bisherige
ordentliche Professor an der Universität Gießen ist zum
ordentlichen Professor in der juristischen Fakultät der Uni
versität Marburg ernannt worden

Kunst und Wissenschaft
Die Virchowseier wurde am Sonnabend in

Kerlin in den Festsälen des Rathhauses in glänzender
Weise begangen Das Fest leitete der Vorsitzende der an
thropologischen Gesellschaft Professor Bustian mit einem
Hoch aus den Kaiser ein Es folgten in ununterbrochener
Reihenfolge die Gratulationen deutscher und auswärtiger
gelehrter Korporationen Der greise Professor v Rienecker
aus Würzburg eröffnete den Reigen der gratulirenden Uni
versitäten Bonn vertreten durch Professor Rühle Kasan
durch den Professor Colley Rostock Professor Trendlen
burg Aberdeen welches den Privatdocenten vr Martin
beauftragt hatte folgten Sie alle brachten Adressen
Bafel hatte ein Begrüßungsschreiben entsendet Dazwischen
liefen Telegramme ohne Zahl ein Die Municipalität von
Bologna ernennt Virchow zum Ehrenbürger Turin und
Rom Athen Petersburg Kiew Moskau Odessa und un
zählige Städte Deutschlands gehören zu den Gratulanten
Bon anthropologischen Gesellschaften gratulirten München
Hamburg Kiel und Berlin durch Professor Ranke aus
München Dr Krause aus Hamburg Fräulein Mestors aus
Kiel und Professor Hartmann Dr Nachtigal nimmt für
die Gesellschaft für Erdkunde das Wort für den Botani
schen Verein erschienen die Professoren Wittmack Ascherson
Schwendener und Kny Dann aber brachte das Erscheinen
einer starken Deputation aus Schivelbein dem Geburts
orte Virchow s lebhafte Theilnahme in die Versammlung
Dann endlich konnte Virchow zum Ausdruck seines Dankes
gelangen Dem Festakte folgte dann die Festtafel Den
Mittelpunkt bildete die mit einigen Stücken des kostbaren
städtischen Tafelaufsatzes geschmückte Ehrentafel an welcher
der Jubilar und seine Angehörigen inmitten der auswärti
gen Gäste saßen und an welcher auch der einzige offizielle
Toast von Herrn Geh Rath Bardeleben auf Virchow und
seine Familie ausgebracht wurde

Zur Erforschung des Nordpols ist aus San
Francisco die interessante Nachricht gekommen daß die Boote
des Dampfers Roger welcher der Jeanette als Suc
curs nachgeschickt worden ist das Wrangelland um
schifft haben Die Jeanette ist eben seit zwei Jahren
auf einer Nordpolexpedition begriffen die längs Wrangel
land das als ein mit dem Festland zusammenhängendes
Territorium gedacht wurde den Nordpol zu erreichen streben
sollte Nachdem aber jetzt durch die Boote vom Roger
konstatirt wurde daß Wrangelland eine Insel ist sinkt die
Hoffnung daß man von hier aus den Nordpol werde errei
chen können sehr bedeutend
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Bekanntmachung
Mark Belohnung

In der letzten Zeit hat hier und in den angrenzenden
Ortschaften ein Betrüger vielfach den Versuch gemacht mit
telst gefälschter Quittungen Versicherungsgelder derGothaer
Banken und Beträge der kirchlichen Umlage unberechtigter
Weise zu erheben Da etwaige derartige Zahlungen selbst
verständlich rechtsungültig sind und nochmalige Zahlung an
die rechtmäßigen ErHeber bedingen wird das Publikum im
eigenen wie im polizeilichen Interesse ersucht zur Festnahme
des Betrügers oder etwaiger Complicen desselben mit
wirken und zu diesem Zwecke von dem Erscheinen jener Per
sonen umgehend den nächsten Polizei Beamten in Kenntniß
setzen zu wollen Gleichzeitig wird durch die Unterzeichnete
obige Belohnung demjenigen zugesichert welcher veranlaßt

daß der gedachte Betrüger zum polizeilichen Gewahrsam
gebracht werden kann

Halle a S den 5 November 1881
Die Polizei Verwaltung
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Erdbeben am Rhein
Elberseld 19 November Der Elberselder Ztg

zufolge wurden hier gestern Abend 11 Uhr 18 Minuten
zwei heftige Erdstöße beobachtet ebenso auch in Barmen
und Düsseldorf

Köln 19 November Gestern Abend 11 Uhr
20 Minuten hiesiger Zeit wurde ein heftiger in senkrechter
Richtung erfolgter Erdstoß bei einem konstanten Barometer
stande von 770 und sternenhellem Himmel wargenommen
Die Erschütterung dauerte zwei Sekunden dann folgten
noch stundenlang gelinde Zuckungen

Bonn 19 November früh Gestern Abend 11 Uhr
22 Minuten wurden hier zwei starke Erdstöße verspürt

Vermischtes
Berlin 19 November Die sensationelle Selbst

denunciation des Justizraths Heilbronn dürfte in
seinem Auftreten im Untersuchungsgefängniß einige Anfklä
rung finden Auf die Frage des Aufsehers warum er sich
denn freiwillig im Gefängniß gestellt hätte entgegnete er

Nun meine Peiniger haben wich ja mit blanken Waffen
hierher getrieben und mich bis hierher verfolgt Dem
Rathe des Gefängnißarztes daß er doch spazieren gehen
solle setzte er ein beharrliches Nein entgegen Er geh
nur in Begleitung seines Aufsehers welcher grade nicht zur
Stelle war denn dieser sei s ine einzige Stütze Ohne den
selben fürchte er sich so sehr Am Sonnabend früh nach
dem Aufstehen fragte er den Kalefaktor ob er denn das
Blut schon aus seiner Zelle hinausgetragen habe

In der Werkstätte der Thüringischen
Bahn zu Erfurt sind in den letzten 14 Tagen Versuche
mit elektrischer Beleuchtung angestellt worden die
sehr befriedigende Resultate ergeben haben Die Werkstätte
hat das elektrische Acht als sogenannte allgemeine Beleuch
tung adoptirt wobei die einzelnen Werkbänke und Arbeits
plätze aber nach wie vor durch Gas beleuchtet werden
Zu dieser allgemeinen Beleuchtung reichen 6 elektrische
Lampen aus welche in der 3900 Quadratmeter großen
Werkstätte in 20 30 Bieter Entfernung von einander und
in einer Höhe von etwa 6,5 Meter aufgehängt sind Diese
Höhe hat den Vortheil daß das Licht sich möglichst gleich
mäßig vertheilt Das Licht der 6 Lampen hat einen be
deutend besseren Effekt als die frühere aus 150 Gas
flammen bestehende allgemeine Beleuchtung und stellt sich
dabei ungleich billiger

Ueber den Gattenmörder Tourville wird
aus Graz berichtet Am 14 d M Abends kam der im
Jahre 1877 vom Schwurgerichte in Bozen wegen Mordes
an seiner Gattin schuldig erklärte Henri Dieudonns de
Tourville welcher bisher in der Strafanstalt Gradiska
untergebracht gewesen in Graz an und wurde vom Bahn
hofe sofort in die Strafanstalt Karlau eskortirt wo der
selbe nun seine schwere Kerkerstrafe abzubüßen haben wird

Tourville wurde bekanntlich wegen des am Stilfser Joch
an seiner Gattin verübten Mordes trotz seines Leugnens
zum Tode verurtheilt jedoch zu achtzehnjährigem schweren
Kerker begnadigt hat demnach noch vierzehn Jahre hier
abzusitzen Derselbe ist ein schlanker Mann und macht trotz
der Sträflingskleidung einen gewissen eleganten Eindruck
Tourville steht gegenwärtig im 44 Lebensjahre und befin
det sich in einer Zelle des karlauer Strafhauses im zweiten
Stockwerke In Gradiska beschäftigt er sich mit der Ueber
setzung englischer Bücher in die französische und italienische
Sprache Er spricht diese drei Sprachen fließend Der
Grund welcher das Justizministerium veranlaßte die Ueber
führung Tourville s von Gradiska nach der Karlau anzu

ordnen scheint darin zu liegen daß man sich des Mörders
in der Karlau für versicherter hält als in Gradiska wo
keine Zellengefängnisse existiren und Tourville mit 20 bis
30 Sträflingen in einem gemeinsamen Saale sich befand
Man glaubte aus gewissen Anzeichen entnehmen zu können
daß Tourville der bekanntlich noch ein großes Vermögen
besitzt sich ans irgend eine Weise die Freiheit zu verschaf
fen trachten will Eine andere Frage wird es sein ob
Tourville nach Verbüßung seiner jetzigen Strafe nicht den
englischen Gerichten ausgeliefert werden wird Tourville s
Schwiegermutter starb nämlich vor mehreren Jahren be
kanntlich durch einen Revolverschuß ihres Schwiegersohnes
Die Untersuchung wurde gegen den Genannten eingeleitet
jedoch wieder eingestellt da man annahm die verunglückte
Frau sei das Opfer eines Zufalls geworden Nach der
Verurtheilung in Bozen beschloß jedoch das kompetente eng
lische Gericht die Untersuchung gegen Tourville wegen eines

an seiner Schwiegermutter verübten Mordes wieder auf
zunehmen

Ueber die Ermordung einer Familie wird
aus Lemberg gemeldet In einem unserer belebtesten
Stadttheile der im Centrum gelegenen Chorazczyzna Straße
wurde in voriger Nacht ein grauenhafter Mord verübt
Seit Jahren befindet sich daselbst in einem kleinen eben
erdigen Häuschen ein Branntweinladen welcher zumeist Ar
beiter und beschäftigungslose Handwerksgesellen zu ständigen

Kunden zählte Als spät Nachts ein Offizier der auf dem
Heimwege begriffen war die Straße passirte fand er den
Branntweinladen weit geöffnet schöpfte Verdacht und trat
daher in das Gewölbe ein in dem sich ihm ein fürchterlicher
Anblick darbot Der Geschäftsinhaber Zacharias Korkes
ein Mann von 60 Jahren sowie sein Weib und Kind
schwammen in ihrem Blute Frau Korkes und deren Kmo
Deborah befinden sich noch am Leben Der Frau wurden
neun lebensgefährliche Wunden am Kopfe beigebracht Sie
wurde nachdem sie zum Bewußtsein zurückgekehrt war einem
kurzen Verhöre unterzogen dem sich entnehmen ließ daß sie
vornehmlich einen Infanteristen verdächtige das Verbrechen
angezettelt zu haben Die eingeleiteten Recherchen ergaben
daß der Infanterist Th H vom 30 Linim Jnfaulerie Re
gimente dessen Kaserne sich in der Nähe des Korkes schm
Gasthauses befindet seit drei Tagen vermißt wird Er
wurde am Freitag ergriffen und befindet sich in einem
geradezu desolaten Zustande sein Waffenrock zeigt mehrere

Flecken die von dem Versuche mehrere Blutstropfen zu
vertilgen herrühren dürften Sein Bajonnet ist ganz ver
bogen

Prozeß Guiteau Das Interesse an dem Pro
zesse ist im Wachsen begriffen in der Verhandlung am 17

d Ms war der Gerichtssaal vollgepfropft Mr Scoville
bestritt das Vorhandensein irgend eines Zerwürfnisses mit
Mr Robinson und erklärte daß sie beide eiuträchiig wirken
würden Darauf erhob sich Guiteau und beanstandete Mr
Robinsons Betheiligung an seiner Vertheidigung Er
schmähte Mr Robinson und erklärte daß wenn dieser ihm
als Vertheidiger aufgedrungen würde er dagegen im ganzen
Lande protestiren würde Der Angeklagte sagte er wünsche
der Gerichtshof möge einsehen daß er Guiteau die Gott
heit in diesem Prozesse vertrete Der Gerichtshof ermähnte
den Angeklagten sich ruhig zu verhalten da er sonst abge
führt werden würde Guiteau rief hierauf aus daß das
aus Chicago kommende Gerücht von einem Komplott zur
Ermordung des Präsidenten Garfield eine Lüge sei Der
Staatssekretär Blaine welcher als Zeuge in dem Prozesse
vorgeladen worden wohnte der Verhandlung bei Der Di
striktsanwalt hielt die Eröffnungsrede für die Anklage und
als der Angeklagte ihn zu unterbrechen versuchte drohte der
Gerichtshof abermals ihn abführen zu lassen und den Pro
zeß ohne seine Anwesenheit zu verhandeln Guiteau versprach

sodann das Vergehen nicht zu wiederholen Mr Blaine
welcher verhörr wurde erzählte die mit dem Attentate aus
Präsident Garfield verknüpften Umstände Guiteau bewarb
sich bei ihm wiederholt um ein Amt aber er befchied ihn
stets abschiäglich und ersuchte ihn seine Besuche einzustellen
Er hätte an ihm niemals eine Geisteszerrütmng bemerkt
Mr Scoville unterzog Mr Blaine einem Kreuzverhör und
suchte darzuthun daß die zur Zeit des Attentats bestandene
politische Bitterkeit das Gemüth des Angeklagten beeinflußt
haben dürfte Es entspann sich hierauf ein weiterer Wort
wechsel zwischen Mr Scoville und Gmteau welch letzterer
die Vertheidigungsmethode des ersteren beanstandete Die
Untersuchung des durch den Schuß verletzten Theils der
Wirbelsäule Garfields machte einen großen Eindruck Auf
Anordnung des Gerichtshofes wurde der Angeklagte von den

Gerichtsdienern aus dem Saale geführt Bei der Zurück
transportirnng desselben nach dem Gefängnisse schoß ein jun
ger Mann zu Pferde auf ihn und verwundete ihn leicht am
Handgelenk Derselbe wurde sofcrt verhaftet Man glaubt
daß er verrückt sei

Ueber den Frauenmord Prozeß wird aus
Essen b erichtet Nachdem die Anklage verlesen war folgte
die Vernehmung des P Schiff Hatte derselbe in der
Voruntersuchung dem Richter verschiedenen Kommissarien
dem katholischen Pfarrer Schulte u A m bezüglich aller
drei Fälle umfassende Geständnisse abgelegt und die Vor
gänge ins Einzelnste geschildert so nahm er jetzt Alles
zurück will die Gegenden in denen die beiden letzten Morde
verübt gar nicht kennen Die Zeugen deren über 70 ge
laden bekunden hauptsächlich die Geständnisse des Ange
klagten die er dem Untersuchungsrichter verschiedenen
Polizisten mehreren Mitgefangenen gemacht Die Aus
sagen derselben sind übereinstimmend gravirend Schon im
Jahre 1864 ist Schiff wegen versuchter Nothzucht zu vier
Jahren Zuchthaus verurtheilt Die betreffende Frauens
person wurde gestern vernommen Sie sei als zwölfjähriges
Mädchen allein im Felde mit Kartoffelgraben beschäftigt
gewesen da sei sie von Schiff der damals noch bei seiner
Mutter gewohnt habe hinterrücks ergriffen am Halse ge
würgt in einen Busch geschleppt worden Auf ihr Geschrei
sei jedoch noch rechtzeitig ihr Bruder herbeigeeilt Schiff
wäre erkannt und später verurtheilt worden Heute Mor
gen 17 November begann die Verhandlung bezüglich



des zweiten Falles der Ermordung der Lisette Schütten
aus Geichenberg Sohdingen Die große Aehnlichkeit des
Befundes mit dem des vorigen Falles ließ auf denselben
Thäter schließen und so wurde Schiff der bezüglich der
Lisette Riemenschneider bereits bekannt hatte auch wegen
dieses Falles verhört er verwickelte sich bald in Wider
sprüche Die Aussage des Untersuchungsrichters war höchst
interessant ein psychologisches Gemälde des Angeklagten
vom frechen Leugner zum reumüthigen Bekenner seiner
Schuld Auch die Mutter der Ermordeten war als Zeuge
geladen Als sie das blutbefleckte Hemd in den zitternden
Händen hielt spiegelte sich auf den Gesichtern sämmtlicher
Anwesenden das Gefühl des innigsten Mitleids nur Schiff
blickte kalt und ruhig darein Am folgenden Tage kam
die Ermordung der Dienstmagd Minna Pott zur Verhand
lung Als erster Zeuge wurde Amtsrichter Landschütz aus
Bochum vernommen Derselbe deponirte daß am Nach
mittage des 30 Juli 1880 ein Telegramm an die Bochumer
Behölde eingetroffen sei mit der Meldung die Dienstmagd
Minna Pott sei in einem Walde in der Hernermark er
mordet aufgefunden worden Nach einer Schilderung des
Terrains und der Umgebung der Mordstelle von welcher
in einiger Entfernung die Mahlmann sche Pulvermühle liegt
ging der Zeuge auf den vorgefundenen Thatbestand näher
ein Am 30 Juli habe sich die Pott früh Morgens nach
dem Roggenstücke ihres Dienstherrn begeben um den dort
beschäftigten zwei Schnittern das Frühstück zu bringen und
dann nachher beim Binden der Roggengarben zu helfen
Die Pott war etwa Morgens 7 Uhr auf dem Grundstücke
eingetroffen fand aber die beiden Schnitter daselbst nicht
anwesend Dieselben hatten vorher auf einem anderen
Grundstücke gearbeitet und dort länger zu thun gehabt als
sie es vorausgesehen Bei der Ankunft der beiden Arbeiter
auf dem Grundstücke gegen 9 Uhr Morgens fanden sie da
selbst einen Kaffeekessel und einen Korb welche Gegenstände
augenscheinlich die Pott dahin gestellt hatte weil dieselben das
Frühstück enthielten Etwas weiter nach Norden hin fan
den dann die Schnitter ein besseres Kleid und eine Jacke
der Pott welche Kleidungsstücke dieselbe wie das Dienst
boten zu thun pflcgm zur Schonung während der Arbeit
abgelegt und mit schlechteren vertauscht hatte Die beiden
Schnitter begaben sich an die Arbeit gegen Mittag sahen
sie den Wagen ihres Dienstherrn herankommen und richteten
an die Begleiter schon von Weitem die Frage weshalb
Minna noch nicht da sei Sie erhielten die Antwort daß
dieselbe schon früh nach dem Felde gegangen aber nicht
zurückgekehrt sei Man stellte nun über den Verbleib der Pott
Ermittelungen an und untersuchte die angrenzenden Hafer
und Roggenstücke aber ohne Erfolg bis man endlich nach
5 Uhr die Leiche derselben unter einer Tanne im nahe ge

legenen Walde auffand Die Todte war mit einer Schürze
zugedeckt und hatte den Kopf nach Süden und die Füße
nach Norden gerichtet Die Leiche selbst zeigte nicht die
geringste Spur eines Widerstandes dagegen befanden sich
die Kleidungsstücke an der Brust sowie die Schürze zer
rissen Um den Hals der Leiche befand sich ein kleiner
Strick welcher am Ende mit einer Schlinge fest zusammen
geknotet worden war Kriminal Kommissar v Hüllessem
aus Berlin gab einen Ueberblick über die Konnexität und
den psychologischen Zusammenhang aus denen zu schließen
daß die drei Morde von einer Person begangen sein könnten
Derselbe führte aus daß Verbrecher gegen die Sittlichkeit
gewöhnlich rückfällig würden und er habe erst nach der Ver
haftung des Schiff erfahren daß dieser bereits wegen eines
solchen Verbrechens bestrast gewesen sei Nachdem Schiff
ein Geständniß abgelegt und die festgestellten Thatsachen
der einzelnen Morde genau angegeben habe fei es
außer Zweifel gewesen daß Schiff der alleinige Thäter
sei An allen drei Personen sei der Mord schnell
vollzogen worden den Opfern sei jedesmal in der
selben Weise der Strick um den Hals geschlungen und
auch übereinstimmend geknotet worden Ferner war bei
allen Opfern die rechte Brust entblößt also derselbe Griff
angewandt Trotz dieser übereinstimmenden Merkmale habe
er versucht sich selbst Zweifel zu schaffen aber mit immer
größerer Festigkeit sei er zu dem Resultat gekommen daß
nur Schiff der Mörder sein könne Der Letztere sei aller
dings etwas beschränkten Geistes dabei aber äußerst rassinirt
und schlau da er überall da wo es ihm dienlich erschienen
sofort ein anderes Thema berührt habe Neben dieser an
den Tag gelegten Schlauheit sei der Angeklagte aber ein
feiger Mensch weshalb derselbe jetzt die Geständnisse zurück
nehme weil ihm bange sei dies würde ihm das Leben
kosten Derselbe hänge zu sehr am Leben und würde selbst
das erbärmlichste Leben dem Tode vorziehen Ein Mensch
der einen Lustmord begangen verfalle immer wieder daraus

zurück Die Fälle der Ermordung der Hebamme Becker
bei Bochum und des Kindes bei Rellinghansen seien ganz
anderer Art bei diesen sei die Leiche noch durch Schnitt
wunden verstümmelt worden Die dem Angeklagten Schiff
zur Last gelegten Morde seien sämmtlich an Wochentagen
geschehen fast stets um dieselbe Zeit am Morgen und die
Stellen wo sie geschehen in waldigen Gegenden ließen mit
Sicherheit darauf schließen daß sie von einem solchen Men
schen ausgeführt seien der sich viel in waldigen Gegenden
aufhalte auch dieser Grund falle bei dem Angeklagten der
Besenbinder sei ins Gewicht Somit halte er keinen
Anderen als Schiff für den dreifachen Mörder Die über
den geistigen Zustand des Angeklagten noch gutachtlich ver
nommenen Aerzte deponirten übereinstimmend daß der An

geklagte geistig und körperlich vollständig gesund sei De
Angeklagte hatte fast während der ganzen Verhandlung
gleichgültig die Hand unter den Kopf gestützt und laaie
manchmal in verschmitzter Weise über einzelne Zeugenaus
sagen welchen er stereotyp die Worte Es ist niyt
wahrl oder Es ist gelogen I entgegenhielt

In der Sonnabendsitzung wurde Schiff nach drei
tägiger Verhandlung des dreifachen Mordes und der Noth
zucht schuldig erkannt und wegen des letzteren Verbrechens
zu 15 jähriger Zuchthausstrafe wegen des Mordes zum
Tode verurtheilt

Nachtrag
Wien 20 November Der Polit Korresp wird

aus Sofia gemeldet Angesichts der fortdauernden
Weigerung des Kassationshofes die Staatsrathswahlen
zu verisiziren hat die Regierung beschlossen die ersten
zwanzig Kandidaten welche die meisten Stimmen erhielten
zu berufen um als Ausschuß in drei Sektionen getheilt
die Staatsrathswahlen zu verisiziren

Rom 19 November Der Deputirtenkammer wurde
heute der mit Frankreich abgeschlossene Handelsvertrag
vorgelegt

Paris 20 November Aus Tunis wird gemeldet
Der Bay hat Allegro zum Gouverneur von Gabes und
Lambert der mit der militärischen Reorganisation von
Tunis beauftragt ist zum Oberbefehlshaber der tunesischen
Armee ernannt Die Truppen unter Ali Bey welche das
Zaghouan Land gebrandschatzt haben sind nach Tunis zu
rückgeführt und dort zum großen Theil entlassen worden

Algier 19 November Si Sliman machte mit 300
berittenen Aufständischen von den Ouled Sidi Shells einen
Vorstoß auf einen Punkt der Eisenbahn von Sajva nach
Kreider und plünderte einen Zweigslamm der Hamyams
Der Stamm der Hamyams verfolgt die berittenen Aufstän
dischen Si Sliman lagerte am 17 d bei Bouguern um
sich nach Marokko zu begeben Eine Depesche des Ge
nerals Dslebecque vom 14 d meldet daß er den Aufstän
dischen große Verluste beigebracht und beträchtliche Beute ge

macht habe Die Brigade des Generals Louis hat Fou
nassa besetzt General D6lebecque mit der Brigade Eolomien
Oglatseidja

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

4 Mark für einen bedürftigen Studirenden am Todten
fest in der Kollektenbüchse der Marienkirche gefunden sollen
mit herzlichem Dank gegen den freundlichen Geber nach
der angegebenen Bestimmung verwendet werden

I io Förster Superint

Bekanntmachung
Als vermuthlich gestohlen ist eingeliefert worden eine silberne Spindeluhr in Messing

lapsel mit Stahlkette Der unbekannte Eigenthümer dieser Uhr wolle sich im Kriminal
Kommissariat Zimmer 21 melden

Halle a/S den 18 November 1881 Die Polizei Verwaltung
Die General Versammlung des Kunst Vereins

findet Sonnabend den 26 November Nachmittags 3 Uhr im Stadt Gymnasium
statt und werden die Mitglieder des Vereins zu derselben ergebenst eingeladen

Tages Ordnung 1 Jahresbericht und Rechnungslegung 2 Wahl von zwei
Vorstandsmitgliedern und 3 Verloosung der angekauften Gemälde und Kupferstiche

Der Vorstand des Kunst Vereins

Mädchen für Küche u Haus u Mäd
chen für Alles mit mehrj Att such sos
u 1 Dez Stellen

l HVvnÄiv Trödel 9

Erste Kinderbewahr Anstalt
alte Promenade Nr 1

Nach altem Brauch und guter Sitte gedenken wir auch diesmal in unserer Anstalt
Weihnacht zu feiern und den uns anvertrauten zum Theil recht armen Kindern circa 100
an der Zahl durch das Anzünden des Christbaumes und durch ein kleines nützliches Geschenk
eine Festfreude zu bereiten Wir bitten daher auch diesmal sicherlich nicht vergebens
uns in unserm Unternehmen durch freiwillige Liebesgaben sei es an Geld oder an geeigneten
Sachen freundlichst unterstützen zu wollen Zur Empfangnahme derselben sind außer unserer
Hausmutter Frau Kegel die unterzeichneten Vorstandsmitglieder gern bereit

Frau Justzirath Fritsch Fräulein Hermine Weise Superint Förster
G Demuth A Niemeyer

5ustA v V orsiiiDonnerstag den 24 November er Abends 6 Uhr
wird im Saale der Volksschule der zum Besten des Gustav Adolf

Vereins von Herrn Professor vr gehalten werden überDie Mischen Dichtcrgruppen
Für die noch stattfindenden 3 Vorträge sind Abonnementskarten s 2 25

und Eintrittskarten für einen Vortrag ai in der Buchhandlung von Schrödel H
Simon am Markt zu haben Für Studenten und Schüler werden Billets s 50 bei
den Kastellanen der Universität und des Stadt Gymnasiums sowie bei den Damen
des Vorstandes und dem Unterzeichneten ausgegeben

Im Namen des Frauenvereins der Gustav Adolf Stiftung
llo Förster Superint

Getragene Kleidungsstücke Möbel kauft
zum höchsten Preise Königstraße 19

Offene Stellen
Einen tüchtigen

Kupferschmied
sucht L okomotivfabrik

HAK S Lrturt
Rockschneider gesucht Leipzigers 13

Ein Telegraphen Vorarbeiter für Ober
bau gesucht Königstraße 14 p

Ein ordentl Knecht wird sofort gesucht
Taubengasse 3 im Laden

Einen Mann z Dreschen ges Martinsg 7
Knechte gesucht durch

Frau Herrmann Bahnhosstr
Mädchen aus Konfektion sucht GrasewegS I
Mädchen auf Knabenanz f Spiegelgasse 13

Köchin Haus u Viehmädchen finden St
durch Fr Rohnstein gr Klausstr 28

s fort Landwirthschas
terinnen 1 Verkäufe

rin 2 ff Haus u 1 Kindermädchen n
Berlin f ff Herrsch d

gr Schlamm 9
Tücht Mädchen für Küche n Haus

brauchbar Mädchen v Lande n Vieh
Mädchen suchen z 1 Dezember n Neu
jähr Stellen durch

Frau s alter Markt 36
Expedition im Waisenhaus

Mädchen Gesuch
Ein in der Küche erfahrenes Mädchen

welches selbstständig Waschen u Plätten kann
Wirb per 1 Jan ges Klausthorvorstadt 1

Tücht Mädchen v L erh g St
u f Stubenmädchen suchen Stellen durch

Frau Abst Herrenstraße 20

Die Beletage gr Steinstratze 64 ist
zum 1 April 82 zu vermietheu

1 April 1882
erste Etage für 150 jährl zu vermiethen

Henriettenstraße 8 Gebr Wennhak

Anst Schlafstelle Augustastraße 4

Anst Schlafstelle offen Trödel 9 I
2 Wohnungen mit je 2 Stuben 2 Kammern

und Zubehör in 1 Hause Nähe v Post und
Gym zu Ostern gesucht Off F S 8064

an I Barck K CoEine FannUen Wohnung von 40 60 H
1 Januar zu miethen gesucht Off unter
A 356 9 erb an H Grä fe

Gesucht von stiller Familie 1 Januar eine
Wohnung bis zu 90 Offerten unter
A B 4 in d er Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Rammern
Küche und Zubehör wtrd 1 April n I von
ruhigen Miethern gesucht Offerten unter
B D 21 in der Exped d Bl erbeten

Zu vermiethen
zweite Etage 7 Piöcen mit Gartenprom
ü 450 Südstratze 2 part

3 St 2 K K Entrse u Zub sos oder
1 Jan zu b ez Näh Brm ioswarte 16a II

Die 1 Etage Berggasse 4 am Parade
platz ist Ostern 1882 zu vermiethen

W Nümpler
Henriettenstraße 20 ist die 1 Etage für

140 LA zu vermiethen 1 April zu beziehen
Zu erfragen Henriettenstr 21 I

1 St 2 K K wegen Versetzung e Be
amten an ruhige Leute zu vermiethen u zum
1 Januar zu beziehen Henriettenstr 20 111

Zu erfragen Henriettenstraße 21 I
Moritzzwinger 7a ist die bisher refervirte

Beletage für den jährlichen Miethszins von
230 Thlr sowie eine Hofwohnung für 60 Thlr
zum 1 April 1882 zu vermiethen

Rinck Hospitals Jnspektor
Eine Stub e zu vermiethen Harzgasse 7
St K K nebst Zubeh zu Neujahr zu

vermiethen Bockshörner 3
l Wohnungen 1 Januar Ludwigs 11 1

Stube Kammer zu vermiethen Gartengasse 5
Möbt Stube u K Anhalterstr 7 II
Fr möbl Wohnung I Januar auf Wunsch

auch früh er zu v ermieth en Weidenplan 4 1
Möbl Stube zu vermiethen gr Steinstr 61

Eine f möbl Stube an einz Herrn zu
vermiethen Domplatz 3 Domhof l
M öbl St u K zu verm H e nrieit enstr 23

Anst Schlafstelle offen Landwehrstr 3 III

Stube u K wird Nähe des Steinth von
2 j Leuten zu miethen gesucht Zu ersr

Wuchererstraße 3 II r

Morgenhaubeu
Barettchen werden sauber gewaschen und
garnirt gr Ulrichstraße 35 im Hof part

Ein junger weißer Spitz entlaufen Wieder
bringe erhält Belohnung Kirchthor 1

Verloren Sonnabend Vorm in Nähe der
Tulpe eine Cröme Tischdecke Die Dame

welche d Päckchen aufhob wird um Rückgabe
gebeten Wilhelmstraße 16a, II

1 kl Schuh Verl abz Stein weg 44
GegEin Dachshund gestern zugelaufen

Erstattung der Gebühren abzuholen
Langegasse 32 III

Hallescher Turn Verem
Montags und Donnerstags Uebung

Ehren Erklärung
Ich nehme die Beleidigung der Frau Mente

Reilstr 33 zurück da ich sie für eine ordei t

liche Frau erkläre F B

Heizb Schläfst m K Schmeerstr 11 Bäckerl

Buchdruckerei des Waisenhauses

Familien Nachrichten
Als Verlobte empfehlen sich

Restaurateur

Berlin Halle a/SFür die in so reichem Maße bewiesene
Theilnahme bei dem Begräbniß unseres lie
ben Sohnes Reinhold insbesondere dem
Herrn Archidiakonus Pfanne für die so
trostreichen Worte am Grabe sagen wir hier
durch unsern innigsten Dank

Die tranernde Familie Berg er
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